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Vilshofen. Bei der Jahreshaupt-
versammlung des Bayer. Wald-Ver-
eins, Sektion Vilshofen, stand
die Wahl einer neuen Vorstand-
schaft im Mittelpunkt. Mit 50 Mit-
gliedern vollbesetzt war der Ver-
sammlungsraum beim Kirchen-
wirt.

Auf ein erfolgreiches Veranstal-
tungsjahr 2015 blickte der 1. Vor-
sitzende Christian Schmieder
zurück. Eine Mischung von leich-
ten und anspruchsvollen Wande-
rungen sowie hochrangige kultu-
relle Veranstaltungen wurden
von den Teilnehmern gut ange-
nommen. Lohn für eine gute
Vereinsarbeit sei der Beitritt von
14 Neu-Mitgliedern gewesen. Lei-
der seien im abgelaufenen Vereins-
jahr auch acht Mitglieder verstor-
ben. Der Mitgliederstand konnte
auf 218 Mitglieder gesteigert wer-
den.

Über einen sehr guten Kassen-
stand berichtete Kassier Ludwig
Aigner. Die ordnungsgemäße Kas-
senführung bestätigten die Kassen-
prüfer Ludwig Urlbauer und Chris-

tine Erntl. Einstimmig erfolgte die
Entlastung der Vorstandschaft.

Für 25 Jahre Treue zum Bayer.
Wald-Verein sind anschließend
Petra Götz, Christa Göcer, Elfriede
Antes, Franz Wallner und Karl-
Heinz Aigner mit Ehrenurkunden
ausgezeichnet worden. Für 40 Jah-
re wurden Berta Götz, Adolf Nebl
und Karl-Heinz Keil geehrt.

Unter Leitung von Wahlvor-

stand Hannes Lechelmayr erfolg-
ten die Neuwahlen. In ihren Äm-
tern bestätigt wurden der 1. Vorsit-
zende Christian Schmieder, Kas-
sier Ludwig Aigner und Ingrid Til-
ke als Beisitzerin. Neu in die
Vorstandschaft gewählt sind Han-
nelore Eder als 2. Vorsitzende,
Fred Dirndorfer als Schriftführer
und als Beisitzer Birgit Schmieder
und Luise Seidl. Die Kassenprü-

fung übernehmen Christine Erntl
und Johann Pauli.

Nach einer kurzen Pause stellte
der Vorsitzende ein abwechslungs-
reiches Programm für 2016 vor.
Mit einer verspäteten Winterwan-
derung auf Aldersbacher Wander-
wegen startete die Sektion ins neue
Wanderjahr. Bis zum Jahresende
werden mehr oder weniger schwie-
rige Wanderungen angeboten: eine
Tour „Durchs Erlautal zur König-
Max-Höhe“, die 7. Etappe des Pan-
durensteigs, der Kaiser-Thermen-
Weg bei Bad Abbach, die Erkun-
dung des „Großen Kösselbachtal“
im benachbarten Österreich und
eine Heimatwanderung zum Alpa-
kahof in Schönerting. Der Granit-
weg im Vils-Engtal wird gemein-
sam mit der Bayerwald-Sektion
Regensburg durchwandert, mit an-
schließendem Besuch der Landes-
ausstellung „Bier in Bayern“ in Al-
dersbach. Kulturelle Veranstaltun-
gen sind eine Fahrt ins Waldviertel
und der Besuch des Nepal-Hima-
laya-Parks in Wiesent. Eine Maian-
dacht, die Radtour ins Blaue und
die Schlusswanderung nach
Schweiklberg runden das Pro-
gramm ab. − eb

Abwechslungsreiches Programm – Vorsitzender Christian Schmieder wiedergewählt

Bayer. Wald-Verein plant sein Wanderjahr

Eging am See. Die 150-Jahrfeier
findet im Sommer 2017 statt, doch
sie wirft schon jetzt ihre Schatten
voraus. Neben dem Rückblick auf
das abgelaufene Vereinsjahr und
der Ehrung langjähriger Mitglieder
war das anstehende Jubiläum eines
der prägenden Themen bei der Jah-
reshauptversammlung des Krieger-
und Soldatenvereins Eging.

Zur 149. Jahreshauptversamm-
lung hieß 1. Vorsitzende Josef Hol-
ler mit einem Blumenstrauß Fest-
mutter Elisabeth Anetsberger will-
kommen. Ein besonderer Gruße
galt auch 1. Bürgermeister Walter
Bauer, Altbürgermeister und Eh-
renbürger Georg Stadler, Ehren-
vorstand Siegfried Bumberger und
Ehrenhauptmann Alfons Fröhler.
Anschließend wurde der Toten des
Vereins gedacht. Seit der letzten
Hauptversammlung verstarben
das Ehrenmitglied Josef Günthner,
die frühere Fahnenmutter Johanna
Geier und der frühere Kassier Alois
Sattler.

Seinen Tätigkeitsbericht begann
der Vorsitzende mit dem BSB-Be-
zirksreservistenseminar in der Ka-
serne in Freyung, bei dem im ver-

gangenen März eine Abordnung
aus Eging teilnahm. Als sehr inter-
essant hob Holler den Bericht des
Oberfeldarztes Dr. Ulrich Speck
vom Sanbataillon Feldkirchen
über den Einsatz der Sanitätstrup-
pe in Afghanistan und Mali hervor.
Außerdem berichtete dort auch
Oberst a.D. Richard Drexl über
den Umbau der Bundeswehr aus
der Sicht eines Luftwaffen-Kom-
mandeurs.

Weiter nahmen Vereinsabord-
nungen an der Beerdigung des
Kreisvorsitzenden Alfons Fisch, an
der Friedensmaiandacht des BSB
in Tiefenbach, am 30-jährigen
Gründungsfest des Heimatvereins,
an der Fronleichnamsprozession,
am Volksfestumzug und an der 9.
Marktmeisterschaft der Bayer-
waldschützen teil. Hier holte die
Mannschaft Kollmann, Heilmeier,
Stetter Hans und Holler den 1.
Platz in der Mannschaftswertung
„aufgelegt“.

Ein gutes Ergebnis erbrachte die
Straßensammlung für die Kriegs-
gräberfürsorge am 1. November,
die die Mitglieder Josef Kräh,
Jürgen Trefz, Ossi Kollmann,

Josef Hartl, Franz Schießl und
Josef Holler mit der Sammelbüch-
se an den Friedhofseingängen
durchführten. Ein Sammelergeb-
nis von 1041 Euro gegenüber
987 Euro aus dem Vorjahr war
zu verzeichnen. Holler danke
den Sammlern und besonders

der Bevölkerung für die Spenden.
Ein besonderes Anliegen ist dem

Krieger- und Soldatenverein die
Gestaltung des Volkstrauertages
mit Gottesdienst, Fackelzug und
Gedenkfeier am Kriegerdenkmal,
bei dem der KSV auch die Ehren-
wache stellte. Am nächsten Tag

Fest findet im Sommer 2017 statt – Jahreshauptversammlung des Krieger- u. Soldatenvereins – Langjährige Mitglieder geehrt

150 Jahre KSV: Jetzt geht’s an die Vorbereitungen
stellte der Verein eine Abordnung
bei der zentralen Gedenkfeier an
der Kriegsgräbergedenkstätte in
Hofkirchen.

In seinem Kassenbericht stellte
Jürgen Trefz fest, dass die Haupt-
einnahmen aus den Mitgliedsbei-
trägen und im Wesentlichen aus
der jährlichen Christbaumverstei-
gerung am 1. Januar jeden Jahres
stammen. Was die Kassenlage im
vergangenen Jahr besonders hob,
so Trefz, war die Spende von 500
Euro der Volksbank Eging/Vilsho-
fen für die Renovierung des Krie-
gerdenkmals durch den Verein.
Geprüft wurde die Kasse von Dirk
Grewenig und Josef Hartl, der
auch den Prüfbericht vortrug. Es
folgte die einstimmige Entlastung
der Vorstandschaft.

Bürgermeister Walter Bauer
sprach in seinem kurzen Grußwort
die Aktivitäten des Vereins an und
dankte im Namen der Gemeinde
Eging besonders für die Gestaltung
des Volkstrauertages, die Samm-
lung für die Kriegsgräberfürsorge
und die Sanierung des Krieger-
denkmals. Hier lud er den Arbeits-
trupp zu einer Brotzeit ein.

Die anstehenden Ehrungen
führten Bürgermeister Walter Bau-
er und 1. Vorsitzender Josef Holler
durch. Geehrt wurden für 10 Jahre
Mitgliedschaft Franz Schießl und
Hans Stetter; für 25 Jahre Mitglied-
schaft Martin Hauzenberger, Tho-
mas Kräh, Alois Leitl, Thomas
Lindner und Peter Zettl; für 40 Jah-
re Mitgliedschaft Josef Hartl, Alois
Hauzenberger und Alfred Seidl;
für 55 Jahre Mitgliedschaft Sieg-
fried Bumberger und Alfons Fröh-
ler. Für besondere Verdienste wur-
de Alois Heilmeier mit dem Ver-
dienstkreuz II. Klasse geehrt.

In einer Vorschau auf die kom-
menden Termine wurde vor allem
das für 2017 geplante 150-jährige
Gründungsfest des KSV angespro-
chen. Als Festtermin wurde Ju-
ni/Anfang Juli 2017 festgehalten.
Der Verein bildet einen Festaus-
schuss, damit die Vorbereitung in
Angriff genommen werden kann.
Auf Einladung von Mitglied
Hauptmann Dirk Grewenig soll
heuer der Flughafen Erding be-
sichtigt werden, eventuell zusam-
men mit dem VdK-Ortsverein
Eging. − eb

Politik macht Schule – Taubeneder vor Ort

Ortenburg. „Ich bin sehr gerne Gast an der Evangelischen Realschule
Ortenburg, um den Schülerinnen und Schülern eine Unterrichtsstunde
zu schenken – vor allem ist dieser unmittelbare Dialog aber auch für mich
ein Geschenk“, erklärte der CSU-Landtagsabgeordnete Walter Tauben-
eder, der im Rahmen des „Tag der Freien Schulen in Bayern“ zu Besuch
war. Die knapp 80 Schüler der 10. Klassen hatten sich Fragen zur politi-
schen Arbeit des Abgeordneten, aber auch zu seiner Person, überlegt
und den Besuch ausgiebig genutzt. Es waren Fragen zur Flüchtlingspoli-
tik, zu landwirtschaftlichen Themen und zur Freizeitgestaltung des Ab-
geordneten. „Durch den direkten Kontakt mit dem örtlichen Abgeord-
neten soll das so wichtige und leider immer geringer werdende staatsbür-
gerliche Interesse der jungen Generation angeregt und Berührungsängs-
te mit der Politik abgebaut werden“, sagte Direktorin Heide Hesse. Für
die Evangelische Realschule sei dies ein Anliegen weit über den Lehr-
plan hinaus. Heide Hesse betonte, dass viele der teilnehmenden Schüler
bereits im Jahr 2017, beziehungsweise 2018, erstmals wahlberechtigt sei-
en. „Demokratie lebt von Teilnahme – und dazu wollen wir mit dieser
Aktion beitragen und haben die Politik an unsere Schulen geladen“, be-
tonte die Direktorin. Auch Walter Taubeneder sieht in diesem erstmalig
stattfindenden „Tag der Freien Schulen“ eine wichtige Gelegenheit
durch Präsenz, Information und Dialog einen Beitrag gegen Politikver-
drossenheit und Radikalisierung zu leisten. − eb/Foto: Starke

Ergotherapie-Schule stellt sich vor
Vilshofen. Der
Tag der offenen
Tür der Ergo-
therapieschule
Vilshofen war
wieder gut be-
sucht. Zahlrei-
che Interessen-
ten, Eltern und
ehemalige
Schüler kamen
am vergange-
nen Samstag,
um sich über die
Schule, die Aus-
bildung und
den Beruf des
Ergotherapeu-
ten zu informie-
ren. Gestaltet
wurde der Tag in diesem Jahr von der bis dato 19. Klasse der Schule. Ver-
schiedene Stationen zu Selbsterfahrungen, Alltagstraining und Thera-
piemöglichkeiten konnten ausprobiert werden. Es gab einen Parcours,
bei dem man selbst erleben konnte wie es ist, in einem Rollstuhl zu sitzen
und die Hürden des Alltags zu bewältigen hat. Auch einige kreativ-ge-
stalterische Fächer wurden vorgestellt. Außerdem wurden Einblicke in
die ergotherapeutischen Arbeitsfelder in der Neurologie, Orthopädie,
Geriatrie, Pädiatrie, Psychiatrie und Arbeitstherapie vermittelt. Die
Schüler und Lehrer standen den Besuchern für alle Fragen Rede und
Antwort. So informierten unter anderem die Schülerinnen Julia Kögl
(links) und Vanessa Wittenzellner neugierige Besucher. Für das leibliche
Wohl sorgte die neue Klasse (Ergo V). Bei Kaffee und Kuchen konnten
sich ehemalige Schüler an die eigene Ausbildung zurückerinnern und
Erfahrungen aus dem Berufsleben austauschen. Bürgermeister Florian
Gams kam vorbei und brachte damit seine Wertschätzung und Anerken-
nung für die Schule zum Ausdruck. Im September startet die 22. Klasse
mit Schülern, die sich für den Beruf des Ergotherapeuten entschieden
haben. Neben den bisherigen bekannten Einsatzbereichen werden in
letzter Zeit mehr Ergotherapeuten in der Integrationsarbeit mit Flücht-
lingen gesucht. Ergotherapie ist und bleibt nach Ansicht der Schullei-
tung ein Beruf mit Zukunft. − eb

PERSONEN UND NOTIZEN

Hofkirchen. Dreimal 60 Jahre
Vereinszugehörigkeit – diese be-
sondere Ehrung gab es bei der Jah-
reshauptversammlung der Freiwil-
ligen Feuerwehr Hofkirchen.

1. Vorstand Josef Rauch begann
die Veranstaltung im Gasthaus
Buchner mit einer Schweigeminu-
te für die verstorbenen Mitglieder.
Drei Kameraden musste die Feuer-
wehr im vergangenen Jahr zu Gra-
be tragen, darunter zwei Ehrenmit-
glieder.

In seinem Bericht erwähnte der
Vorsitzende die Vereinsaktivitäten
des vergangenen Jahres. Zu den
Höhepunkten gehörten die beiden
überörtlichen Veranstaltungen.
Bezirks- und Kreisfeuerwehrpfar-
rer Gotthard Weiß wurde aus sei-
nem Amt verabschiedet und sein
Nachfolger Pfarrer Alexander Au-
linger eingeführt. Ende Mai fand
das alljährliche Maifest statt, die-
ses Mal gepaart mit dem Interna-
tionalen Feuerwehrpokalwett-
kampf des Landkreises Passau. Im
Herbst reiste die Feuerwehr zum
Vereinsausflug nach Leipzig.

Kommandant Hans-Peter Bin-
der gab einen Überblick über die
Einsätze und Hilfeleistungen, die
sich insgesamt auf 314 Einsatz-
stunden summierten. Nach positi-
ven Berichten des Kassiers Dieter
Waas mit seinen Kassenprüfern
und den Ausführungen der 17 Ju-
gendlichen starken Jugendgruppe
durch Jugendsprecher Maximilian

Schmid nahm die Feuerwehrfüh-
rung gemeinsam mit 1. Bürger-
meister Willi Wagenpfeil mehrere
Ehrungen vor. Neben der Beförde-
rung von Simon Lallinger zum
Hauptfeuerwehrmann, 2. Vor-
stand Markus Markmüller zum
Löschmeister und Kommandant
Hans-Peter Binder zum Brand-
meister wurden mehrere Kamera-

den für langjährigen aktiven
Dienst und Vereinszugehörigkei-
ten geehrt. Die Feuerwehr ist dabei
sehr stolz auf drei Kameraden:
Gastwirt Alfons Buchner sen., Wil-
fried Ertl und Herbert Förstl kön-
nen jeweils auf 60 Jahre Feuerwehr
Hofkirchen zurückblicken, davon
viele Jahre im aktiven Dienst.

Anschließend überbrachten der

Bürgermeister, sowie Kreisbrand-
inspektor Alois und Pfarrer Gott-
hard Weiß die besten Grüße und
waren sich einig, dass sich die Bür-
ger auf die Feuerwehr Hofkirchen
verlassen können. Von der Ausbil-
dung, über die Gerätschaft und ins-
besondere der Mannschaft stehe
die Feuerwehr gut aufgestellt da.

− eb

Treue Mitglieder geehrt – An ereignisreiches Jahr mit zwei großen Kreisveranstaltungen erinnert

180 Jahre Feuerwehr-Erfahrung

Die neue Vorstandschaft bilden (von links) Ludwig Aigner, Birgit Schmie-
der, Fred Dirndorfer, Christian Schmieder, Ingrid Tilke, Hannelore Eder und
Luise Seidl. − Foto: Hannes Lechelmayr

Nach der Ehrung: (vorne v.re.) Bürgermeister Walter Bauer, 2. Vorsitzen-
der Josef Kräh, Festmutter Elisabeth Anetsberger, Vorstand Josef Holler
(2. Reihe) Siegfried Bumberger, Josef Hartl, Alois Heilmeier, Franz Zacher,
Franz Schießl sowie (3.Reihe) Alois Hauzenberger, Alfons Fröhler, Hans
Stetter, Alois Leitl und Peter Zettl.

Urkunden und viel Lob ernteten die Geehrten. Im Bild von links: Albert Hopper, KBM und 2. Bürgermeister Georg
Stelzer, Johann Weber, KBI Alois Fischl, Wilfried Ertl, Pfarrer Gotthard Weiß, Daniel Maier, Alfons Buchner sen.,
Vorstand Josef Rauch, Simon Lallinger, Kommandant Hans-Peter Binder, 2. Vorstand Markus Markmüller, 2.
Kommandant und KBM Christian Schneider sowie Bürgermeister Willi Wagenpfeil. − Foto: Florian Weber
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